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1.0  Allgemeines

TRAMEC hat auf dem Markt eine neue 
Auswahl an Schneckengetriebe aufge-
bracht:

1.0  General information
 

1.0 Všeobecné informace
 

-

Serie  X

Schneckengetriebe mit monolitischem 
Gehäus e. Dank der Bearbeitung mit To-
leranz der Ablageflächen ist die X Serie 
durch die umfangreiche Modularität der 
Befestigungsmöglichkeiten gekennzeich-
net.

Series  X
  

Serie  K
 
Schneckengetriebe in rundem Gehäu-
se weisen ein geringes Gewicht auf und 
benötigen weniger Platz. Die Anbauteile 
(Fuesse und Flansche) sind modular auf-
gebaut, wodurch viele unterschiedliche 
Versionen möglich sind.

Series  K
 

-
.

 

-

-
vedeních.

Serie  H
 

Vorstufen-Modul und einteiligem Gehäu-
se. Es bietet höhere Untersetzungen bei 
gleichzeitig guter Effizienz.

Series  H
 

-

 

Kombinierte Doppelschneckengetriebe 
ermöglichen eine hohe Anzahl an Unter-
setzungsmöglichkeiten.

KX - XX - KK Series  
 

-
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1.2 Leistung

P = am Antrieb max. anwendbare Leis-
tung, mit Schneckenwellenzapfen bez. 
n1 Antriebsdrehzahl, Betriebsfaktor FS=1 
und S1 Dauerbetrieb.

P1 = beratene Motorleistung bez. n1 Dreh-
zahl, FS Betriebsfaktor (wie es in der Ta-
belle auf Seite 4 angegeben wird) und S1 
Dauerbetrieb.

Die am Antrieb erforderliche Leistung P‘ 
(auf Grund des von der Anwendung ver-
langten T2 Drehmoments) kann wie folgt 
kalkuliert werden:  

1.2 Power

1

P1

1

T2 

1.2 Výkon

P1

danou aplikaci pomocí vzorce:

t 

Maßeinheit

Beschreibung

Betriebsfaktor des Getriebes
FS Servis faktor aplikace Betriebsfaktor der Anwendung
i1 Untersetzungsverhältnis des  1. Getriebes
i2 Untersetzungsverhältnis des 2. Getriebes
in Untersetzungsverhältnis
M2S [Nm] Rutschmoment
n1 [min-1] Antriebsdrehzahl
n2 [min-1] Abtriebsdrehzahl
P [kW] Getriebeleistung

[kW] Erforderliche Leistung am Antrieb
P1 [kW] Getriebemotor Leistung
P2 [kW] Abtriebsleistung
Ptc [Nm] verbesserte thermische Leistung
Pto [kW] Thermische Nennleistung 
Fr1 [N] Radiallast an Antriebswelle
Fr2 [N] Radiallast an Abtriebswelle
Fa1 [N] Axiallast an Abtriebswelle
Fa2 [N] Axiallast an Antriebswelle
Rd
Rs statischer Wirkungsgrad
Ta [°C] Teplota okolí Umgebungstemperatur
T2M [Nm] Getriebe Drehmoment  
T2 [Nm] Getriebemotor Drehmoment 

TC [Nm] Drehmoment, das zur Wahl des Getriebe 
zu benutzen ist

T2 [Nm] benötigtes Drehmoment  

1.3 

in = Drehzahluntersetzungsverhältnis, 
wird wie folgt definiert:

1.3 Reduction Ratio

-

1.3 

in 

1.4 

T2M = am Getriebeabtrieb max. übertrag-
baren Drehmoment, bei gleichmäßiger 
Last bez. n1 Drehzahl, Betriebsfaktor FS 
= 1 und S1 Dauerbetrieb.
T2  = übertragbares Abtriebsdrehmoment, 
bezogen auf die Antriebsdrehzahl n1, die  
Leistung P1 und dem in der Tabelle  an-
gegebenen Betriebsfaktor FS bei Dauer-
betrieb S1.

1.4 Torque

T2M -

1

T2

1 1 

1.4 Kroutící moment

T2M

T2

-

1.1 Masseinhaiten

i
n

nn
1

2
=
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1.5 

Wert, der die verschiedenen Betriebsbe-
dingungen in Betracht zieht:

 Art der Anwendung oder Art der Last 
(A-B-C)

 Betriebsdauer (Stunden pro Tag)
 Zahl der Starten pro Stunde

Der so berechnete Koeffizient (FS) muss 

des Getriebes sein, welcher sich aus dem 
Verhältnis zwischen dem im Katalog an-
gegebenen maximalen Drehmoment T2M  
und  dem von der Anwendung benötigten 
Drehmoment T2

1.5 FS Service factor

2M

2

1.5 

    (A-B-C)

T2M 
T2  

Die in der Tabelle angegebenen FS Werte 
beziehen sich auf Anwendung eines Elek-
tromotors. Falls einen Verbrennungsmotor 
verwendet wird, dann soll einen Multiplika-

-
tracht gezogen werden.  Falls es sich um 
einen Elektro-Bremsmotor handelt, dann 
ist die Zahl der Starten doppelt zu zählen.

-

-

-

Lastklasse

hod/den

St./Tag

 / ANZAHL DER STARTVORGÄNGE PRO STUNDE

2 4 8 16 32 63 125 250 500

A
4 0.8 0.8 0.9 0.9 1.0 1.1 1.1 1.2 1.2
8 1.0 1.0 1.1 1.1 1.3 1.3 1.3 1.3 1.3
16 1.3 1.3 1.3 1.3 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5
24 1.5 1.5 1.5 1.5 1.8 1.8 1.8 1.8 1.8

APPLICATIONS / ANWENDUNGEN

Uniform load

Rührwerke für reine Flüssigkeiten
Beschickungsvorrichtungen für Brennöfen
Telleraufgeber
Spülluftfilter
Generatoren
Kreiselpumpen
Förderer mit gleichmäßig verteilter Last

Lastklasse

hod/den

St./Tag

 / ANZAHL DER STARTVORGÄNGE PRO STUNDE

2 4 8 16 32 63 125 250 500

B
4 1.0 1.0 1.0 1.0 1.3 1.3 1.3 1.3 1.3
8 1.3 1.3 1.3 1.3 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5
16 1.5 1.5 1.5 1.5 1.8 1.8 1.8 1.8 1.8
24 1.8 1.8 1.8 1.8 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2

APPLICATIONS / ANWENDUNGEN

Moderate shock load

Rührwerke für Flüssigkeiten und Feststoffe
Bandförderer
Mittlere Winden
Filter mit Steinen/Kies
Abwasserschnecken
Flockvorrichtungen
Vakuumfilter
Becherwerke
Kräne

= >'
T

T
2M

2
'

Lastklasse

hod/den

St./Tag

 / ANZAHL DER STARTVORGÄNGE PRO STUNDE

2 4 8 16 32 63 125 250 500

C
4 1.3 1.3 1.3 1.3 1.5 1.5 1.5 1.5 1.5
8 1.5 1.5 1.5 1.5 1.8 1.8 1.8 1.8 1.8
16 1.8 1.8 1.8 1.8 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2
24 2.2 2.2 2.2 2.2 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5

APPLICATIONS / ANWENDUNGEN

Heavy shock load

Winden für schwere Lasten
Extruder
Gummikalander
Ziegelpressen
Hobelmaschinen
Kugelmühle 
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Nachdem das für die Anwendung erfor-
derliche Untersetzungsverhältnis festge-
stellt worden ist, wählen Sie bei gleichem 
Untersetzungsverhältnis einen Getriebe-

Wirkungsgrad aufweist.

-

1.6 

das Verhältnis zwischen P2 Abtriebsleis-
tung und P1 Antriebsleistung. Rd Wert 
wird durch Gleitgeschwindigkeit, Art des 
Schmiermittels und Steigungswinkel be-
einflusst. Die Tabellen zeigen die Werte 
die gültig sind wenn das entsprechende 
Abtriebsdrehmoment gegeben ist. Wäh-
rend der Einlaufszeit in den ersten 300 
Betriebsstunden unter Belastung, ist die-
ser Wert 30% niedriger als der in der Leis-
tungstabelle angegebenen Wert. 

Rs - statischer Wirkungsgrad beim Ge-
triebestart und in Abhängigkeit zur Unter-
setzung.. 
Der Wert Rs ist wichtig für die Auswahl 
des richtigen Getriebes für Anwendungen 
wo ein stetiger Betrieb nicht auftritt, wie 
bei Anwendungen mit Aussetzbetrieb. 
Der statischer Wirkungsgrad auch wäh-
rend  der Einlaufszeit wird 30% niedriger 
als der in der Tabelle angegebenen Wert. 

1.6 

Rd -

2 1

-

-

Rs

1.6 

P2 a vstupního 
P1

-

Rs

v tabulce
.

Rs 

7.5 10 15 20 25 30 40 50 65 80 100

30 0.67 0.62 0.55 0.47 0.43 0.39 0.30 0.27 0.25 0.22 0.21

40 0.67 0.63 0.55 0.52 0.45 0.40 0.35 0.29 0.26 0.25 0.23

50 0.68 0.65 0.58 0.53 0.47 0.41 0.37 0.32 0.28 0.25 0.23

63 0.68 0.65 0.57 0.55 0.50 0.47 0.38 0.33 0.29 0.28 0.23

75 0.68 0.65 0.58 0.55 0.51 0.43 0.39 0.35 0.31 0.28 0.24

90 0.68 0.65 0.58 0.55 0.52 0.45 0.39 0.36 0.32 0.29 0.25

110 0.68 0.66 0.59 0.56 0.53 0.44 0.40 0.38 0.33 0.30 0.26

130 0.69 0.66 0.60 0.57 0.55 0.44 0.42 0.39 0.35 0.32 0.28

H
Rs 

30 40 60 80 100 120 160 200 260 320 400

40 0.66 0.62 0.54 0.51 0.44 0.39 0.34 0.28 0.25 0.24 0.22

50 0.66 0.64 0.57 0.52 0.46 0.40 0.36 0.31 0.27 0.24 0.22

63 0.67 0.64 0.56 0.54 0.49 0.46 0.37 0.32 0.28 0.27 0.22

75 0.67 0.64 0.57 0.54 0.50 0.42 0.38 0.34 0.30 0.27 0.23

90 0.67 0.64 0.57 0.54 0.51 0.44 0.38 0.35 0.31 0.28 0.24

110 0.67 0.65 0.58 0.55 0.52 0.43 0.39 0.37 0.32 0.30 0.25

130 0.68 0.65 0.59 0.56 0.54 0.43 0.41 0.38 0.34 0.31 0.27
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1.7 

Aussenbremsen sind bei Anwendungen 
zu benutzen, bei denen Rückbewegung 
vermeiden werden muss oder die Last 
auch im Falle von Fehlen an Speisung 
gehalten werden muss. 
Einige Schneckengetriebe sind selbst-
hemmend. Je höher die Untersetzung ist, 
desto höher ist die Selbsthemmung, da 

abhängig ist. Um eine höhere Selbsthem-
mung zu erreichen, wählen Sie bitte hö-
here Untersetzungsverhältnisse. 
Bitte beachten Sie, dass der Wirkungs-
grad der Getriebe in den ersten 500 
Betriebsstunden ansteigt und sich erst 
anschließend auf  die im Katalog angege-
benen Werte stabilisiert.

Statische Selbsthemmung liegt vor, wenn 
die von Abtriebswelle gesteuerten Dre-
hung gehindert wird. Langsamer Rücklauf 
ist möglich, falls die Last Schwingungen 
ausgesetzt wird.

Rs < 0.45 es liegt Selbsthemmung vor
Rs = 0.45 ÷ 0.55 ungewisse Selbsthemmung
Rs > 0.55 es liegt Reversibilität vor

Stillstand und Stütze der Last beim Aus-
setzen der Steuerung.
Diese Bedingung ist schwieriger zu er-

-
kungsgrad, der Drehzahl und von der 
Last verursachten möglichen Vibrationen 
abhängig ist

Dieser letzte Fall kommt bei Hubanwen-
dungen stark zu tragen. Wenn der Antrieb 
während dem Hub stoppt, muss die Last 
eine Geschwindigkeit von annähernd null 
erreichen (statische Irreversibilität), bevor 
die Rotation sich umkehrt und die Last 
durch die Gravitation nach unten fährt. 
Dem entgegengesetzt bekommt die Last 

-
sche Effizienz.

 es liegt Selbsthemmung vor
÷ 0.55 ungewisse Selbsthemmung

 es liegt Reversibilität vor

1.7 Irreversibility

-

-

-

Static irreversibility

-
-

Rs < 0.45
Rs = 0.45 ÷ 0.55 
Rs  > 0.55

Dynamic irreversibility

-

-

-
-

Rd < 0.45
Rd = 0.45 ÷ 0.55
Rd  > 0.55

1.7 

-

-

Rs < 0.45 
Rs=0.45÷0.55
Rs   > 0.55 

-
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1.81.8 Backlash1.8

1.91.9 Direction of rotation1.9

X H

K

KX
XX
KK

in
30 40 50 63 75 90 110 130

min max min max min max min max min max min max min max min max
7.5 10' 16' 9' 13.5' 7.5' 10.5' 7' 10' 7' 10' 6.5' 9.5' 6' 8' 6' 8'
10 10' 16' 9' 13.5' 7' 10.5' 7' 10' 7' 10' 6.5' 9' 6' 8' 6' 8'
15 10' 16' 9' 13.5' 7.5' 10.5' 7' 10' 7' 10' 6.5' 9' 6' 8' 6' 8'
20 9' 14.5' 7.5' 12' 6.5' 9.5' 6.5' 8.5' 6.5' 8.5' 6' 8.5' 6' 7' 6' 8'
25 9' 14.5' 7.5' 12' 6' 9.5' 6' 8.5' 6' 8.5' 6' 8.5' 5.5' 7' 5' 7'
30 9' 14.5' 7.5' 12' 6' 8.5' 6' 8.5' 6' 8.5' 6' 8.5' 5.5' 7' 5' 7'
40 9' 14.5' 7.5' 12' 6' 9.5' 6' 8.5' 6' 8.5' 6' 8' 5.5' 7' 7'
50 8.5' 14' 7.5' 12' 6' 9.5' 6' 8.5' 6' 8.5' 6' 8' 5.5' 7' 5' 7'
65 8.5' 14' 7.5' 12' 6' 9' 6' 8' 6' 8' 6' 8' 5.5' 7' 5' 7'
80 8' 13.5' 7' 11.5' 6' 9' 5.5' 7.5' 5.5' 7.5' 5.5' 7.5' 5.5' 7' 5' 7'
100 8' 13' 7' 11' 6' 9' 5.5' 7.5' 5.5' 7.5' 5.5' 7.5' 5.5' 7' 5' 7'

H

in
40 50 63 75 90 110 130

min max min max min max min max min max min max min max
30 12' 16.5' 10' 13.5' 9' 12' 9' 12' 8.5' 11.5' 7' 9' 7' 9'
40 12' 16.5' 10' 13.5' 9' 12' 9' 12' 8.5' 11' 7' 9' 7' 9'
60 12' 16.5' 10.5' 13.5' 9' 12' 9' 12' 8.5' 11' 7' 9' 7' 9'
80 10.5' 15' 9.5' 12.5' 8.5' 10.5' 8.5' 10.5' 8.5' 10.5' 7' 8' 7' 8'

100 10.5' 15' 9' 12.5' 8' 10.5' 8' 10.5' 8' 10.5' 6.5' 8' 6.5' 8'
120 12' 16.5' 10' 14.5' 8' 11.5' 9.5' 12' 8.5' 11' 7.5' 9' 6.5' 8'
160 10.5' 15' 9' 12.5' 8' 10.5' 8' 10.5' 8' 10.5' 6.5' 8' 6.5' 8'
200 10.5' 15' 9' 12.5' 8' 10.5' 8' 10.5' 8' 10' 6.5' 8' 6.5' 8'
260 10.5' 15' 9' 12.5' 8' 10.5' 8' 10.5' 8' 10' 6.5' 8' 6.5' 8'
320 10' 14.5' 9' 12' 7.5' 9.5' 7.5' 9.5' 7.5' 9.5' 6.5' 8' 6.5' 8'
400 10' 14' 9' 12' 7.5' 9.5' 7.5' 9.5' 7.5' 9.5' 6.5' 8' 6.5' 8'

-

-

-
mentu 2M

-

2M

Nachdem die Antriebswelle blockiert wor-
den ist, darf das Winkelspiel auf die Ab-
triebswelle bemesst werden. Dabei soll 
die Antriebswelle in beiden Richtungen 
gedreht werden und ein Drehmoment 
ausgeübt werden, das zur Entstehen ei-
nes Kontaktes zwischen den Zaehnen 
genuegt. Das ausgeübte Drehmoment 
soll höchstens 2% des max. von Getrie-
ben garantierten Drehmoment (T2M) sein.  
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1.10  

Antriebsorgane, die mit der Antriebs- oder 
Abtriebswelle verbindet werden, bewir-
ken Radialbelastungen (Fr1 und Fr2 be-
ziehungsweise). 
Die in der Tabelle nach Antriebs-und Ab-
triebsdrehzahl angegebenen Werte be-
ziehen sich auf Belastungen, die in der 
Mitte der herausragenden Welle wirken; 
falls die Belastungen auf 1/3 der Länge 
wirken, sollen die in der Tabelle ange-
gebenen Werte um 25% erhöht werden; 
falls sie auf 2/3 der Länge wirken, sollen 
die Werte der Tabelle um 25% reduziert 
werden.
Die Werte der anwendbaren Axialbe-
lastungen (Fa1 am Antrieb und Fa2 am 
Abtrieb) werden in den Tabellen angege-
ben.
Bei doppelseitig herausragenden Wellen 

3/5 der nachstehenden Werte betragen, 
unter die Bedingung dass Stärke und 
Richtung gleich sind.
 

1.10 Radial load 

1 2

-

-

1

2

-

1.10 

1 
nebo 2.

-

1 2 -

-

1 1 
 [N]

Fr1 radial loads and Fa1 axial loads on the 
input shaft [N]

 

input
Antrieb

n1 
[min-1]

XA30 XA40 XA50 XA63 XA75 XA90 XA110 XA130
Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1

1400 100 20 220 44 400 80 480 96 750 150 850 170 1200 240 1500 300

HA40 HA50 HA63 HA75 HA90 HA110 HA130
Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1

1400 150 30 250 50 320 64 570 114 570 114 800 160 1000 200

XXA30/30
XXA30/40
XXA30/50
XXA30/63

XXA40/63
XXA40/75
XXA40/90

XXA50/75
XXA50/90
XXA50/110

XXA63/110 XXA63/130
_

Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1 Fr1 Fa1

1400 100 20 220 44 400 80 480 96 480 96
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2 2 
[N]

Fr2 radial loads and Fa2 axial loads on the 
output shaft [N]

Fr2 Fa2 

Auf Wunsch können Versionen mit Kegel-
rollenlager auf dem Schneckenrad gelie-
fert werden. Sie erlauben höheren Lasten 
in Vergleich zu den Standardprodukten 
mit Schrägkugellagern. 
Diese Werte sind entsprechend der Le-
bensdauer der Lager berechnet.  Daher 
ist es erforderlich, die am besten passen-
de Ausführung zu wählen, um Probleme 
zu vermeiden. Auf alle Fälle muss die Axi-
albelastung den Abtriebsflansch zusam-
mendrücken.

ten.
Falls Axial-und Radialbelastungen auf-

Auswahl herangezogen werden, die vom 
Anteil überwiegt: 

Reinforced versions

 -
-

-

-

-

2 =  siehe Tabelle
2 2  ·  0.37

1. prevalence of radial load: 

Fr2
Fa2 =  Fr2  ·  0.37 

2 =  viz tabulka
2 2  ·  0.37 

RADIAL BALL BEARINGS

n1
[min-1]

n2
[min-1]

30 40 50 63 75 90 110 130

30/30 30/40 30/50 30/63
40/63

40/75
50/75

40/90
50/90

50/110
63/110 63/130

a = 66.5 b = 49 a = 83.5 b = 60.5 a = 102 b = 73.5 a = 122.5 b = 93.5 a = 134 b = 100 a = 163 b = 118 a = 179.5 b = 131.5 a = 190 b = 145

Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2

1400

187 750 150 1500 300 1650 330 2100 420 2500 500 2600 520 3500 700 5100 1020

140 800 160 1600 320 1800 360 2300 460 2800 560 3000 600 3800 760 5600 1120

93 850 170 1700 340 1950 390 2600 520 3000 600 3400 680 4200 840 6400 1280

70 900 180 1800 360 2200 440 2800 560 3300 660 3800 760 4600 920 7000 1400

56 950 190 1900 380 2400 480 3100 620 3700 740 4100 820 5100 1020 7600 1520

47 1000 200 2000 400 2600 520 3400 680 4000 800 4500 900 5600 1120 8050 1610

35 1050 210 2100 420 2850 570 3700 740 4400 880 4900 980 6100 1220 8800 1760

28 1100 220 2200 440 3100 620 4000 800 4850 970 5300 1060 6700 1340 9500 1900

23 1150 230 2400 480 3200 640 4200 840 5000 1000 5600 1120 7100 1420 9800 2000

22 1250 250 2500 500 3400 680 4450 890 5300 1060 5900 1180 7400 1480 10100 2020

18 1350 270 2700 540 3800 760 4900 980 5800 1160 6500 1300 8100 1620 11200 2240

14 1500 300 3000 600 4000 800 5400 1080 6500 1300 7000 1400 8500 1700 12050 2410

12 1520 304 3100 620 4100 820 5500 1100 6550 1310 7100 1420 8800 1760 12200 2500

9.3 1550 310 3150 630 4250 850 5600 1120 6600 1320 7300 1460 9100 1820 12500 2600

8.8 1570 314 3200 640 4300 860 5700 1140 6700 1340 7400 1480 9200 1840 12800 2650

 7.0 1600 320 3300 660 4500 900 6000 1200 7100 1420 7900 1580 10000 2000 13000 2800

output
Abtrieb
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2 2  ·  0.6
2 2  ·  0.4

2. prevalence of axial load:

Fa2’  =   Fa2  ·  0.6
Fr2’ =   Fa2  ·  0.4 

2 2 ·  0.6
2 2  ·  0.4

1.11 

-
tiven Kapiteln die Nennwerte der Pt0 ther-
mischen Leistung angegeben [kW]. Diese 
Werte entsprechen der max. übertragba-
ren Antriebsleistung am Getriebe in Dau-
erbetrieb mit max. Umgebungstemperatur 
von 30°C, sodass die Öltemperatur unter 
95°C bleibt.

Pt0 , falls 
Dauerbetrieb max. 1.5 Stunden dauert 
und von Unterbrechungen gefolgt wird, 
die lang genug sind, damit das Getriebe-
temperatur zurück zur Umgebungstem-
peratur sinkt (ungefähr 1 - 2 Stunden).
Pt0 Werte sollen durch die folgenden Ko-
effizienten verbessert werden, damit die 
reelle Betriebsbedingungen wirklich in 
Betracht gezogen werden.
Mit der folgenden Formel erhält man die 
Werte der korrekte termische Leistung 
Ptc.

1.11 Thermal power

-
-
-

Pt0 value is not to be taken into account 

-

-

1.11 

P  (kW) . Uvedené hodno-

Pt0

P  -

P

Dabei ist:
ft = Temperaturkoeffizient
fv = Luftkühlungskoeffizient
fu = Anwendungskoeffizient

Kde:

fv = koeficient ventilace

 TAPERED ROLLER BEARINGS / KEGELROLLENLAGER

n1
[min-1]

n2
[min-1]

30 40 50 63 75 90 110 130

30/30 30/40 30/50 30/63
40/63

40/75
50/75

40/90
50/90

50/110
63/110 63/130

a = 61.4 b = 43.9 a = 77 b = 54 a = 94.5 b = 66 a = 114.8 b = 85.8 a = 123.8 b = 89.8 a = 152.8 b = 107.8 a = 167.3 b = 119.3 a = 174.8 b = 129.8

Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2 Fr2 Fa2

1400

187 900 1200 1900 2400 4500 5500 4500 5500 5300 6500 6000 8000 8000 10500 9500 11000

140 1000 1300 2000 2500 5000 6000 5000 6000 5500 6700 7000 9200 8300 11000 10500 12500

93 1100 1400 2100 2600 5800 7000 5800 7000 5700 6900 7400 9800 8800 11500 11000 13000

70 1250 1650 2300 2800 6000 7200 6100 7300 6400 7600 7800 10300 9300 12000 15000 13500

56 1450 1900 2500 3000 6200 7500 6500 7700 7400 9400 8500 11000 9800 12500 12000 14000

47 1700 2200 2800 3300 6500 7800 6800 8000 8000 10000 9500 12000 10500 13200 12500 14000

35 1800 2300 3000 3500 6600 8000 7000 8200 8500 10500 10000 12500 11000 14000 14000 16000

28 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 14500 17000

23 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 15000 17000

22 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 15000 17000

18 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 15000 17000

14 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 15000 17000

12 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 15000 17000

9.3 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 15000 17000

8.8 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 15000 17000

 7.0 1900 2400 3200 3700 6800 8200 7100 8400 9000 11000 10500 13000 12000 15000 15000 17000
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1.12 Selection

Selecting a gearbox

A) n1 = 1400, 2800, 900, 500 min-1

1.12

A) n1
1

Aus der Leistungstabellen ist eine Grup-
pe von Getrieben zu wählen, deren Un-
tersetzungsverhältnis nahe zu dem be-
rechneten Wert ist und die die folgende 
Leistung erlaubt:

A) n1
1

-

Verbesserungskoeffizienten sind aus der 
nachstehenden Tabelle zu entnehmen:

Ta = Umgebungstemperatur (°C)

fv = 1.45 bei Drucklüftung mit spezifi-
schem Lüfterrad
fv = 1.25 bei Drucklüftung nebensächlich 
anderen Vorrichtungen (Scheiben, Lüfter-
räder, Motor, usw.)

fv = 0.5 in engem und geschlossenem 
Raum (Gehäuse)

-

-

fv = 1 for natural cooling (standard 
situation)

-

Ta = Teplota okolí  (°C)

Dt  = Betriebsminuten pro Stunde

Selecting a gearmotor

B)  FS =1

-

C)  FS 1

-

-

Wählen Sie aus der Leistungstabelle der 
motoren eine Gruppe, deren Leistung P1 
der berechneten Leistung P‘ entspricht.

1
Folgen Sie die Weisungen unter A). Es ist 
zu prüfen, dass die Größe des zu instal-
lierenden Motor mit dem Getriebe kompa-
tibel ist (IEC); die installierte Leistung soll 
dem erforderlichen P‘ Wert entsprechen.

Nachdem das geeignete Getriebe ge-
wählt worden ist, muss es sichergestellt 
werden, das zusätzlichen Radial-oder 
Axialbelastungen auf die Antriebs-oder 
Abtriebswelle unter den im Katalog gege-
benen Werten fallen.
Abhängig von der Art der Anwendung 
ist es manchmal zu prüfen, dass die von 
Getriebe absorbierten Leistung unter der 
Wert der thermischen Leistung liegt, wie 
es in dem Katalog angegeben wird (Ab-
schnitt 1.10).

-

-

katalogu.

-

kapitole 1.10 tohoto katalogu.

 (°C) 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

ft 1.46 1.38 1.31 1.23 1.15 1.1 1.0 0.92 0.85 0.77 0.69

P    P’ ·

 (min) 10 20 30 40 50 60

fu 1.6 1.35 1.2 1.1 1.05 1
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1.13 

-

ISO VG320.

Volbou maziva podle provozních 

-

VISKOZITA

1.13 Lubrication

-

ISO VG 320. 

-

-
-

VISCOSITY
-

-

High viscosity

Low viscosity

1.13 

Alle Schneckenradgetriebe mit Ausnahme 
der Ausführung X130 und K130, werden 

Basis und Viskosität Index ISO VG 320 ge-
liefert. 
Die Kugellager auf der  Eingangswelle sind 

Falls die Montage keine korrekte Schmie-
rung versichert,  dann sind die restlichen 
Lager mit Schmiermittel geliefert. 
Das Untersetzungsgetriebe wird optimal ar-

nach Betriebs- und Umgebungsbedingun-
gen sorgfältig ausgewählt wird.

Daten über Getriebeleistung, wie es in 
den Tabellen der technischen Daten an-
gegeben wird, beziehen sich auf Schmie-

VISKOSITÄT
Die Viskosität ist eins der wichtigsten 
Merkmale, die bei der Auswahl des 
richtigen Öls zu beachten sind; sie wird 
von verschiedenen Parametern wie Ge-
schwindigkeit und Temperatur beein-
flusst. Im folgenden fassen wir die wich-
tigsten allgemeinen Hinweise für die Wahl 
der richtigen Viskosität zusammen:

Geeignet für niedrige Drehzahlen bzw. 
hohe Temperaturen. (Eine zu geringe Vis-
kosität verursacht unter diesen Betriebs-
bedingungen frühen Verschleiß).

Geeignet für hohe Drehzahlen bzw niedri-
ge Temperaturen.
(Eine zu geringe Viskosität verursacht un-
ter diesem Fall zu einer Verringerung des 
Wirkungsgrades und zur Überhitzung). 

-

-

ADDITIVES
-

-

OIL BASE

Alle Mineralöle enthalten Antiverschleiß-
zusätze, EP (mehr oder weniger stark), 

-
hinderungs-Wirkstoffe. Es soll sicherge-
stellt werden, daß diese Zusätze schwach 
sind und die Dichtungen nicht angreifen.

Es kann sich dabei um Mineralöl oder 

-
doch eine Reihe von Vorteilen:

a)  geringerer Reibungskoeffizient (dem- 
     nach besserer Wirkungsgrad)

b)  bessere Stabilität über lange Zeit
     (lebenslange Schmierung möglich)

c) besserer Viskositätsindex (paßt sich
    besser an verschiedene Temperaturen
    an).
Die Vorteile von Mineralöl sind die gerin-
geren Kosten und das bessere Einfahr-
verhalten.
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ISO VG

 MINERAL OIL / 
MINERALÖL

SYNTHETIC OIL 
SCHES ÖL

460 320 220 460 320 220 150

Amb.Temp.        Tc (°C)

V
Ý

R
O

B
C

E
 /

 
 /

 H
E

R
S

T
E

L
L
E

R

M
IN

E
R

A
L
E

 /
 M

IN
E

R
. 

/ 
M

IN
E

R
.

MINERALE / MINERAL / MINERAL

SHELL Omala
OIL 460

Omala
OIL 320

Omala
OIL 220

BP Energol
GRXP 460

Energol
GRXP 320

Energol
GRXP 220

TEXACO Meropa
460

Meropa
320

Meropa
220

CASTROL Alpha SP 460 Alpha SP
320

Alpha SP
220

Lamora
460

Lamora
320

Lamora
220

MOBIL Mobilgear
634

Mobilgear
632

Mobilgear
630

P
A

G

 PAG Tecnology (polyalkyleneglycol)

SHELL Tivela OIL
S 460

Tivela OIL
S 320

Tivela OIL
S 220

Tivela OIL
S 150

BP Energol
SGXP460

Energol
SGXP320

Energol
SGXP220 SG 150

TEXACO CLP 460 CLP 320 CLP 220

AGIP Agip Blasia
S 320

Agip Blasia
S 220

Agip Blasia
S 150

P
A

O

PAO Tecnology (polialphaolefin)

SHELL  Omala OIL 
RL/HD 460

Omala OIL 
RL/HD 320

Omala OIL 
RL/HD 220

Omala OIL 
RL/HD 150

CASTROL 460 320 220 150

D460 EP D320 EP D220 EP D150 EP

MOBIL SHC 634 SHC 632 SHC 630 SHC 629

1.14

Das Getriebe ist so zu installieren, dass 
allerart Schwingung vorbeugt wird. Auf 
die Fluchtung Getriebe / Motor / Maschi-
ne ist es besonders achtzugeben. Dabei 
sind Kupplungen womöglich zu benutzen. 
Die auf dem Getriebe montierten Elemen-
te sollen die folgende Toleranz aufweisen: 
ISO h6 für die Wellen und ISO h7  für die 
Bohrungen.
Für weitere Anweisungen laden Sie die 
“Betriebs- und Instandhaltungsanweisung“ 
aus unsere Webseite www.tramec.it her-
unter.

1.14 Installation

-

 

1.14

-
-

-

www.motorgear.cz
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1.15

Alle Schneckengetriebe mit Ausnahme 
der Ausführung X130 und K130 sind mit 

320 lebenslang geschmiert. 
Deshalb brauchen sie kein besonderes 
Instandhalten außer  Aussenreinigung 
und Befolgung der Zeitabstände für Öl-
wechsel, wie es in der “Betriebs- und 
Instandhaltungsanweisung“ auf unsere 
Webseite www.tramec.it angegeben wird. 
Bei der Aussenreinigung benutzen Sie 
keine Lösemittel, weil sie die Dichtungen 
beschädigen.

1.15 Maintenance

-

-

 

1.15

-
LA OIL S 320.

-

1.16

Die Gehäuse der Größen 90, 110 und 
130 bestehen aus Gusseisen und sind  
BLAU RAL 5010 lackiert.
Für Größen 75, 63, 50, 40 und 30 ist das 
Gehäuse aus Aluminium und sandge-
strahlt.

1.16 Painting

5010. 

-

 

1.16

-


